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um fo better befchützte fie das ihr fpäter anvertraute Unterpfand, und um fo gewaltiger

mufste auch der Nachwelt derjenige König erfcheinen, welcher fie einf't erbaut hatte.

Mit jedem jahr wurde daher eine gröfsere Zahl von Arbeitern angeftellt, um die

ganze Pyramide von aufsen mit einer 5 bis 6 m dicken Ziegel— oder Steinfchale nach

der anderen zu überziehen. Mit jeder neuen Schale nahm das Denkmal, deffen

Kern die kleine, fofort nach dem Regierungsantritt errichtete Pyramide bildete, zu

an Breite und Höhe. Das ganze Bauwerk wuchs alfo von innen nach aufsen wie

der Splint eines Baumes . . . Im allgemeinen darf man behaupten, dafs die höchf’ren
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Pyramiden und große Sphinx zu Gizeh.

Pyramiden der längllen Regierungszeit entfprechen. Von Cheops, Chepftrm und
J/yczrz'nus‚ jenen Königen, welche die drei großen Pyramiden von Gizeh errichtet
haben, melden uns die Alten, dafs jeder derfelben durchfchnittlich 60 Jahre regierte .
Dafs fämtliche Königsgräber der 6 erften Dynaftien in ihrer Höhe fo ungleichmäfsig
und in ihrem Ausfehen fo verfchiedenartig ausfielen, fit in erfier Linie der großen
Ungleichheit der Regierungsdauer zuzufchreiben 154).

Das Material für die Pyramiden war, wie bei den grofsen, entweder Mokattam-
oder Turrakalkftein: oder, wie bei der Hauptpyramide von Sakkara, kiefelhaltiger
Kalkftein, oder, wie in Dahfchur und Aburoafch, Ziegel.

Auch die Form der Pyramiden if’r verfchieden. Neben der normalen Form

154) Siehe: PERR()T & CHH’XEZ, a‚ a, O„ S. 230, welchem Werke ein großer Teil diefer Ausführungen entnommen in:.


